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Deutscher Menöbericht ^
Berlin , 27. De ., . , abends . (W .T .B .) Amt -

lich .) An West- und Ostfront nichts Neues.
In der Gros ; en Walachei ist Rimnicul -

S a r a t genommen .
Nordöstlich des D o i d a n - Sees sind englische An -

griffe abgewiesen worden .
( * ) -

Der österreichijch-ungarljHe
Tagesbericht.

Wien , 27 . Dez . ( W .T .B .) Amtlich wird der -
lautbart :

Gesilicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General ,

f e l d m a r s ch a l l s von Mackensen .
In der G r o si e n Walachei nahmen die

Kämpfe tro >! des Auftretens beträchtlicher russischer
Verstärkungen einen günstigen Fortgang . Am Un -
teren C a l m a t n i u I wurde Raum gewonnen .
Südwestlich von Rimnicul - € 5arat haben die
Truppen des Generals » . Falkenhayn in fünf -
tägiger Schlacht die stark ausgebaute Stellungen des
Feindes in 17 Kilometer Breite durchbrochen. Es
wurden hier seit dem 22. Dezember 7600 Gefangene
(meist Russen ) und 27 Maschinengewehre eingebracht .
Die Einbuße des Gegners an Toten und Verwun¬
deten ist außerordentlich gros;.

Heercssront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Im Grenzraum östlich und nordöstlich von K e z b i
Ä a s lt r h r In rrifiitfic Sottfi bei
hohem Schnee und Frost nur Geplänkel und Ge -

schutzseuer.
Heeressrout des Geueralseldmar .

schalls Prinzen Leopold von Bayern .
Nordwestlich von Z a l o c z e brachten österreichisch-

ungarische Abteilungen bei einer erfolgreichen Strei -

sung 34 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein .

Italienischer u . Südöstliche . Kri ? gsscho
Keine besonderen Begebenheiten .
Der S »ellvertrei ?? des Ehess des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldmarfchalleutnant .
) * (

Erfolgreich ? Luftkämpfe.
Berlin , 27. Dez . (W .T .B .) Am 26 . Dezember

'schössen un>s .re Flieger neun feindliche Flug ,
zeuge ab . Hiervon {tob sechs hinter unseren Li -
itien abgestürzt , oder zur Lmwung gezwungen wor -
den , ein weiteres liegt zertrümmert etwa 50 Meter
vor unserer ersten Linie . Der Absturz und die Zer¬
trümmerung der restlichen zwei hinter den seind-
fichra Linien konnte einwandfrei durch Beobachtung
vuch von der Erde ains festgestellt werden . Eine
ganze Reihe weiterer Abschüsse ist noch gemeldet .
Sie sind in dieser Ausstellung noch nicht berücksichtigt,
weil nähere Einzelh .ite » noch ausstehen . Wir Der -
Toren zwei Flugzeuge , eins im Lustkampf , eins
durch tödlichen Absturz . Die Hauptkampftätigkeit
der Flieger spielte sich in der Somm 'egegend ab . Die
Leistung der deutschen Flieger ist um so beinerkens -
werter , als die Witterung durchaus ungünstig war .
An der ganzen Westfront herrschte Regen und Schnee -
gestöber .

Große <kva?uiertentransporte .
Singen , 27 . Dez . (W .T .B .) Die g ro sz e n E v a -

kuierten - Transporte aus den besetzten
Gebieten Nordfrankreichs , die am 3 . Dezember be-
gönnen hatten , sind zu Weilma -̂ ten beende ^ wor -
den . Insgesamt wurden 20000 - Personen ,
täglich 1000 Personen , nach der Schweiz zum Wei -
tertransport nnrfi Frankreich , urückge - '
bracht . Sämtliche Durchreisende , die täglich in
zwei großen Ertrazügen mit je 600 Personen
Singen passierten , wurden dort durch! die Ver -
Jisfeaun ^ Mion des Roten Kleines verpflegt .
Das Ausseben der Dnrch ^ iseirden ist d" rchweg ein
gutes . Sie äußerten sich auch sehr ^ ufrie ^ n über
tie Behandlung und Ausnahme in Deutschland .

( * )
s Iahresrunösthau.

E . P . C . Berlin , den 18 . Dezember 1916.
I .

Zum dritten Mal stehen wir am Ende eines schick-
Alsschweren blutdurchtränkten Jahres , zum dritten
^ !ale überschreiten wir starken Herzens , die Seele
Koller Leid und Hoffnung , die Schwelle eines neuen

Jahres , in dem sich das Schicksal erfüllen niuß , um
das die Welt im dritten schweren Kriegsjahr ringt .
Wir können festen Schrittes und stolz erhobenen
Hauptes in das neue Jahr hineinschreiten , denn die
beiden harten Jahre , die hinter uns liegen , berech-
tigen uns zu der stolzen .Hoffnung , daß im Jahre
1917 unser Volk den schönen Endsieg als reife Frucht
von dem Baume pflücken können wird , dessen Wur -
zeln von dem Buife Hunderltausender seiner Söhne
genährt worden sind . Als wir in das jetzt abgelau -
fene Jahr hineintraten , hatten unsere und unserer
treuen Verbündete » siegreiche Waffen eben deu fer -
bischeu Staat zerschmettert , und die ersten Tage
dieses Jahres erfüllten das Schicksal Montenegros .
Das Ende dieses Jahres sieht den Zusammenbruch
dlrit.'-en Balkaustaates , Rumäniens , das Unter
schmählichem Vertragsbruch und in wahnwitziger Er -
Wartung eines leichten Beutezugs uns in den Rücken
gefallen ist.

Rumänien war der letzte neutrale Staat , der sich
von den Versprechnnaen und Drohungen des Vier -
Verbands hat einsangen lassen ; sein Geschick dürfte
auch dafür bürgen , daß er in diesem Weltkrieg der
letzte bleiben wird . Die Bemühungen der Entente
um die neutralen Staaten und Völker werden aller -
diugs auch weiterhin nicht nachlassen , wie sie auch in
dein verflossenen Jahre nichts an Emsiakeit und
Dringlichkeit gegen die erste Kriegszeit eingebüßt
haben . In erster Linie waren es natürlich auch in
diesem Jahre die Vereinigten Staaten
Nord - Amerikas , um deren Parteinahme für
den Vierverband alle Ententestaaten sich bemüht
haben . Der Erfolg ihrer rührigen Werktätigkeit hat
allerdings nicht den Erwartungen der Entente ent -
sprockx.m : immerhin ist es ihnen doch gelungen , die
Beziehungen zwischen Washington und dem Vier -
bund mehr als einmal so zu gefährden , daß mit
einem Bruch zwischen uns und der amerikanischen
Regierung gerechnet werden mußte . Die stärkste
Spannung der deutsck>amerikaiüscl ?en Beziehungen
verursachte die amerikanische Note über den Sussex -
Fall im besonderen und dendeutschcn U -Bootkricg
im nltfiemcincii , die am 2t >. April in Söerlrtr über¬
reich! wurde und unter Androhung des Abbruches
der diplomatischen Beziehungen die Aufgabe der
Methoden des deutfcl̂ n U -Bootkrieges forderte .
Dank den , überaus großen Entgegenkommen der
deutschen Regierung wurde durch die Antwortnote
vom 20 . April dein drohenden Konflikt noch einmal
vorgebeugt . Deutschland machte der amerikanischen
Neaierung das äußerste Zugeständnis , daß Handels -
sck ifse anch innerhalb des Seekriegsgebietes nicht
ohne Warnung und Rettung der Menschenleben ver -
senkt werden sollen unter dem Vorbehalt , daß Arne-
rika für die Freiheit der Meere und die Beobachtung
des Völkerrechtes wirksam bei England eintrete , und
daß Deutschland im Falle der Ersolgsigkeit solche .
Schritte sich einer neuen Sachlage gegenübersehe ,
für die es sich die Freiheit der Entschließung wahre .
Es ist bisher nicht bekannt geworden , daß die Ver¬
einigten Staaten diesen deutschen Vorbehalt , der von
deutscher Seite allerdings ausdrücklich nicht als Be -
dingung bezeichnet wurde , Rechnung getragen habe :
immerhin sind seither die Beziehungen zwisä ^ n Ber -
Ii» und Washington nicht wieder einer wirklich ernst -
haften Belastungsprobe ausgesetzt worden . Die Ame-
rikaner machen nach wie vor ans dem Kriege ein Ge -
schäft und uach wie vor zahlen Taufende deutscher
Soldaten die amerikanische „Neutralität " mit ihrem
Blute . Die lange Dauer des Krieges bat aber in
breiten Schichten des amerikanischen Volkes doch das
Verlangen immer dringlicher und brennender wer -
den lassen , daß die Regierung in Washington sich end -
lich auch tatkräftig für die Herbeiführung des Frie -
deus einsetze, und wenn Wilson am 7 . November
wiederum für weitere 4 Jahre zum Präsidenten der
Vereinigten Staaten gewählt worden ist, so darf als
sicher gelten , daß sehr viel Amerikaner ihn nur des -
halb wieder als Präsidenten willkommen heißen , weil
er dem Lande den Krieg erspart hat und er sich jetzt
als Friedeuspräsideut betätigen soll . Neigung dazu
mag bei Wilson sicherlich vorhanden sein , nur möchte
er einen Frieden zustande bringen , der dem besiegten
Vierverband zunutze kommt und das amerikanische
Kapital , das in der Kriegführung der Entente steckt,
sichert. Wilsons einseitige Stellungnahme und
Orientierung erhellte erst jüngst wieder ans seiner
Note an die deutsche Regierung , in der er unter der
üblichen Berufung auf Völkerrecht und Menschlichkeit
über die zwangsweise Heranziehung der belgischen
Nich-tstuer Klage führte . Mit guteni Recht und ver -
stecktem Spott hat ihm die deutsche Regierung ge-
antwortet , daß er sich über unsere Taten nicht einzig
aus der feindlichen Lügenprefse unterrichten möge
und hat gleichzeitig ihre Verwunderimg darüber aus -
gesvrocken , daß Wilson sich nicht auch über die zwei -
sell"s völkerrechtswidrige Verbannung deutscher An -
gehörigen aus Ostpreußen , dem Elsaß und unseren
Koconien bei unseren Feindeil beschwert habe , und
daß bislang anch noch keine Note der amerikanischen
Großmacht über die Erdrosselung des kleinen neu -
tralen Griechenlands durch den Vierverband ergan¬
gen sei .

Die traurige Lage des arnien Griechenlands
verdiente in der Tat eine feierliche Verwahrung von
feiten der ganzen Menschheit , die sich in diesem
Kriege noch die Begriffe von Recht und Freiheit , von

Völkerrecht und Volksrecht bewahrt haben . Die Ge -
schichte Griechenlands aus dem verflossenen Jahr böte
dem größten Tragödiendichter des alten Hellas kaum
zu meisternden Stoff . Schritt für Schnitt hat sich
der Vierverband über die Rechte und den Willen des
griechischen Volkes und seines Königs himveggesetzt ,
l)at an das Griechenvolk Forderungen gestellt , wie
sie härter und empörender kein Sieger an den Besieg -
ten stellen könnte . Die arnien Griechen haben dank
der weisen Zurückhaltung ihres Königs durch stum -
nies Ertragen der Knutenschläge der Entente bis ^ iir
Stünde das vermeintlich größte Unglück , das über ihr
Land kommen könnte , aufzuhalten versucht , wenn die
empörte Volksseele an einigen Tagen auch an den
Verrätern ans eigenem Blut , die unter dem Gerne¬
groß Venizelos das eigene Vaterland an den Feind
verkaufen wollen , Vergeltung geübt hat . Daß dabei
auch der wirkliche Feind , die Truppenmacht der En -
tente , zu Schaden kam , bot zwar die Welt erneut eine
treffliche ^Illustration für die Art des „Schutzes der
kleinen Staaten "

, dieses englilclxm Fahnenspruchs ,
gab der Eiltente zugleich aber Gelegenheit , in einen ,
kurzfristigen Ultimatum die vollständige Unterwer¬
fung Griechenlands unter das Wollen des Vierver -
bandes zu verlangen . Diese Forderung soll Griechen -
land unter dem Zwang des Hungers nnd der eng -
lisckien Schiffskanonen angenommen haben .

Das Schicksal Griechenlands auf der einen und das
Verhängnis , das über Rumänien hereingebrochen ist,
ans der anderen Seite enthalten für die anderen
kleinen europäischen Staaten , die noch nicht in die
blutigen Kriegswirren hineingezogen worden sind ,
unabweisbare Lehren und Mahnungen . Das s p a -
n i sche Volk , dos sirh allerdinaS auch am ehesten noch
vom Kriege fernhalten kann , hat während der ganzen
Kriegszeit nicht nur stets seinen Willen zu strenger
Neutralität in Worten bekundet , sondern in einer-
kennenswerter Weise auch betätigt . Was aus einem
Lande wird , das " sich vom Vierverband in diesen
Weltkrieg hineinzerren läßt , hat Svanien in nächster
Nähe vor Anaen . Die portugiesische Nevnblik ,
deren Staatsschiff von .jeher im Kielwasser Englands
trieb , uNV die bnbcv nurft frfern seit S*w « (T!&6entnn frort
Engländern Handlangerdienste leisten mußte , besin -
det sich seit dem 9 . März auch im Kriege mit Deutsch -
land und weiß doch vor Angst und Not im Innern
nicht aus noch ein . Die Welt bekümmert sich sehr wo*
nig um ' dies Opfer der Entente und nirgends ruft
es Aufsehen oder gar Teilnahme hervor , daß jetzt in
Portugal revolutionäre Unruhen ausgebrochen sind,
an denen sich auch verschiedene Trnppenkörper be-
teiliat haben . Diese aufständische Bewegung soll als
Protest gegen die Absendung von Truppen auf den
europäischen Kriegsschauplatz anzusehen sein .

m

Deutschland .
Berlin . 28 . Dezember 19 >6.

Staatskunst , Strategie unü Kolonialpolitik.
Die Erörterungen über unsere koloniale Zukunft

lassen eine zunehmende Würdigung strategischer Ge -
sichtspnnkte erkenneil Es wird nicht mehr blindlings
v . rlangt , daß jeder Fuß breit kolonialen Bodens an
Deutschland zurückgegeben wird , sondern man will
ivitrch Austausch bei Friedensschluß ein möglichst ab -
gerundetes und zusammenhängendes Kolonialreich
in Mittelafrika , umspült vonr Indischen nnd vom
Atlantischen Ozean , erzielen . Damit wird nur ein
älterer Plan wieder aufgenommen und die größt -
möglichste Verteidigungsfähigkeit des neuen Kolo¬
nialreiches erzielt .

Es berührt eigentümlich , daß ehemals kolonial -
freundliche Kreise immer wieder unter Hinweis auf
mangelhafte Seegeltung in kolonialer Beziehung
flau zu machen suchen. Selbstverständlich wird dabei
die Notwendigkeit für Deutschland , sich durch eigene
große Nohproduktionsgöbiete die alte Weltwirtschaft »
liche Stellung wiÄerzuerobern , gern übergangen .
Neuerdings bringt man es sogar fertig , den Satz :
„Es wird Sache der Staatsknnst jedes noch so starken
Landes sein , sich gegen die Bildung überlegener
feindlicher KoiNbiNationen durch politische Mittel zu
schützen " ganz einfach als verwegene Annahme zu
bezeichnen .

'Ja , wenn es verwegen sein soll, anzunehmen , daß
sich Deutschland in Zukunft durch Staatskunst vor
de,- Wiederholung einer Koalition -v la 1914 zu
schützen vermag , dann sollten wir überhaupt auf die
Erörterung politischer Probleme verzichten I Dann
bliebe uns eben nichts übrig , als unser Vaterland
aufzugeben . Dann hat Bismarck für uns umsonst
gelebt und Englands Weltherrschaft ist und bleibt
eine gottgewollt ? Notwendigkeit . Sie . die so gut
wie ausschließlich nuf einer alles bedenkenden , überall
intrigierenden , jeden Vorteil für sich ausnutzenden
Staatsknnst beruht . Um die Jahrhundertwende fwt
Deutschlands Biedersinn eine Wiederholung der B ' s -
marckscheil Koalition Frankreich - D ^ lt 'chland - Ruß -
lan 'd geaeil England verhindert . Was wäre in jenen
Tagen des Burenkriea ^s wM ans Englands Welt -
kvrrichgft geworden ? M " r Imll gnaestchts Vr pu-mnpn
WaMungen de? Geschichte den setzigen Vierv ^rband
ttls dauernde Einrichtung betrachten und z . B . . ein

späteres Zusammengehen Deutschland - Rußland -
Japan als Unmöglichkeit von sich weise » ? Im Sckioße
der Zukunft schlummern noch viele Aussichten , die
allerdings zur gegebenen Zeit ausgenutzt werden
wollen . Sie einfach leugnen , heißt , sich politisch für
inferior erklären .

Und noch eins . Jene Kolonialgegner glauben nicht
daran , daß ein mittelafrikaiiisches Kolonialreich
unsere Seegeltuug verstärke . Die Tatsache , daß unsere
drei großen afrikanischen Kolonien uns strategisch
von groß ni Nutzen gewesen sind , werden sie nicht
leugnen können . Ohne aus einen Kamps mit euro -
väifchcn Mächten irgendwie vorbereitet gewesen zu
sein , haben Stowest und Kamerun je rund 60 000,
Ostafrika allein an Engländern und Buren 120 000
Mann jahrelang von den europäischen Kriegsschau¬
plätzen abgezogen . Nach den bisher vorliegenden An¬
gabe » hoben alle diese Kämpfe unseren Feinden nebst
schwersten Verlusten rund zweieinhalb Milliarden
Mark gekostet . Welche hohe militärische Bedeutung
würde wohl einem mit Kriegsmitteln ausgerüsteten
mittelafrikanischim Kolonialreich zuzuerkennen sein ?
Daß uns nach diesem Kriege wenigstens einige Jahre
zu ' olcher Vorbereitung bleiben , wird anch d >r aus -
gesprochenste politische Pessimist zugeben müssen .

( * )

Mslanö .
Die neuen Männer in Gesterreich .

Seit langer Zeit hat kein österreichisches Ereignis
eine » so nachteiligen Eindruck hinterlassen , wie die
letzte Ministerkrise und die Entlassung Koerbers .
Deutsche liberale Blätter waren ausfallend erregt
und niedergeschlagen über den Rücktritt dieses
Staatsmannes , dessen Bild , von der Parteien Haß
-und Gunst verwirrt , doch recht verichieden beurteilt
wird . Und doch , so wird der K . V . aus Berlin » . a .
geschrieben , man wird in der ganzen 'deutschen Presse ,
die ein Interesse an einer starken österreichisch- nnga -
rifchen MvmirMe uird «n einem starten Oesterreich -
Ungarn hat , das neue M i n i st e r i u m Clam -
M a r t i n i tz mindestens mit denselben gntenEr -
Wartungen und Hoffnungen begrüßen
müssen , wie das verflossene Ministerium Koerber .
Mit dem' Ministerium Elani - Martinitz ist der in ganz
Deutschland von Jahr zu Jahr höher geschätzte er -
mordete Erzherzog - Thronfolger wie -
der erstanden . Denn in Elani -Martinitz , in Ezernin
nrcd ihren Freunden ist der Geist des Erzherzogs
Franz Ferdinand seit langen Jahren verkör -
pert g 'Wesen.

Seit vielen Jahren war Elam - Martinitz die beste
Stütze des Thronfolgers bei seinen Plänen gewesen ,
die vor allein darauf ausgingen , das politische Ge -
triebe in Oesterreich - Ungarn zu reinig ?n von Korrup¬
tionen jeglicher Art Schon zu Lebzeiten Franz Fer -
dinands hat Clam - Martinitz in den Delegationen
oft das Sprachrohr des Thronfolgers gebildet , indem „
er gegen die politisch ) Korruption auftrat und die
Notwendigkeit einer starken durch keinerlei nationalen
'Header od «.T Parteigeist zerrissenen Armee betonte .
Franz Ferdinands beste Stütze sind
GrafElam - Martinitz »nb G r a f C z e r n i n
gewesen , auch in jenen großen politischen Gedanken -
gängen , deren Verwirklichung leider durch Personen
und Verhältnisse mehr gehemmt wurde als es nötig
war . Franz Ferdinand huldigte in seiner österreichi ' ch.
ungarischen Politik dem zentralistisch föderalistische »
Prinzip . Sein Ideal war ein Groß -Oesterr ich mit
einer Zentralregierung , ähnlich wie Deutschland es
in seiner bundesstaatlichen Verfassung verwirklicht
hat . Nichts wäre falscher , als Elani - Martinitz in
Gegensatz zu Koerber eine besondere Nachgiebigkeit
dem Ungar - oder dem Tsch .chentum gegenüber nach-
zusagen .

Die stärkste Stütze des neuen Ministerpräsidenten
wird der frühere Gesandte in Belgrad , G r a s E z e r -
n i n , werden , und er ist trotz des undeutschm Na -
iieeus in seiner Gesinnung ausgesprochen kern -
deutsch . Clam -Martinitz ist allerdings Tscheche ,
aber er ist in seiner Politik einer der stärksten und
entschiedensten Gegner des tschechischen Radikalismus ,
der in diesen ! Kriege den kläglichsten Zusammenbruch
erlitten hat . . .

Am ' besten aber wird man immer wieder dieses
jetzige Ministerinm charakterisieren , wenn man sagt :
Es sind Männer ans der Schule des Erzherzogs
Franz Ferdinand . So wenig einer « n dein Deutsch -
tum Franz Ferdinands und an seiner echten Freund¬
schaft für Deutschland zweifeln könnte , so wenig kann
man jetzt diese Eigenschaften dem neuen Ministerium
und seinen führenden Köpfen Elain -Martinitz und
Ezernin ab 'p ^echen . Das d e n t s ch - ö st e r r e i -
ch i s ch e U ii n d u i s und die Annäherung der beiden
verbünd 'ten Monarchien können kaum besse?e Müll -
ner und Freunde finde » als diese .

Kaiser Karl aber 'hatte zu Lebzeiten des er-
mordeten Thronfolgers in herzlicher Liebe und
Freundschaft ort Franz Ferdinand gehangen . Bis
znni Begräbnis und noch darüber hinaus bat Kiii ->r
Karl Beweise dieser innigen Liebe und Freundschaft
für den Ermordeten gegeben . Die Geistcsrich »
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t u u ii , Die Politischen Gedankengänge der beiden
Männer liefen so Parallel , daß anch keine sachliäien
Gegensätze in irgendeiner wichtigeren Frage das in -
nige Verhältnis zwischen den beiden Erben der Krone
triibte . Kaiser Karl ist ganz im Geiste des verstor-
denen Erzherzogs herangewachsen, in seinen religiösen
und kulturellen , wirtschaftlichen und politischen An-
sichten stets mit dem verstorbenen Erzherzog -Thron¬
folger gegangen . Tarinn ist es kein Zufall , daß 5taifer
Karl nun auf die Männer zurückgegriffen hat , denen
sein Onkel so großes Vertrauen geschenkt hat . . .
Franz Ferdinand hatte «Kaiser Franz Josef noch
über sich . Kaiser Karl aber ist freier in seinen Ent¬
schließungen und in der Wahl seiner Männcr . , Daß
er jetzt anf die Männer aus der Schule Franz Fer-
dinands zurückgegriffen hat , kann in Oesterreich ntch
in Deutschland nur Smpathie und ein freundliches
l l o für ihn wecken .

)G(
Amtliche Nachrichten .

./ ■im ' Königliche Hoheit der Großherzog hat
f .ecnht , den Landgerichtsrot Joseph Wittemann in
jjTffcii&urg in gleicher Eigenschaft nach Freiburg zu ver -
setzen sowie den Amtsrichier ENoin EinWächter in
Puitippsburg zum Landrichter in Offenburg und den
Notar Siegfried Ott in Karlsruhe zum Amtsrichter in
Philippsburg zn ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher -
zoglichen Hauses , der Justiz inid des Auswärtigen wnrde
den Postasfisteiuen Mathias Schäffner , Paul Mohr
und Friedrich Wesel in Karlsruhe der Titel Postsekre -
tär verliehen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , die Obereisenbahnsekretäre Ernst Beesen -
in e h e r und Johann Hege in Mannheim zu Ober -
siationskontrollenren zu ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Oberstationskontrolleur Joseph Weber in Basel nach
Lörrach versetzt .

) * (

Lebensmittelversorgung .
die § leijchversorgung .

Von Präsident v . Batocki .
. Zahlend im feindlichen Ausland weite Ackerstrecken

IMG unbestellt in Stoppeln und Unkraut lugen , war
in Deutschland trotz Knappheit an menschlicher nnd
tierischer Arbeitskraft anch in: dritten Kriegsjahre
alles nutzbare Land fast restlos bestellt. Sticht minder
b -'wlindernswert ist es , daß die deutsche Landwirt -
schaft trotz fehlender Arbeitskräfte , trotz des Aus¬
bleibens der gewaltigen Futtermitteleinflchr der
Friedenszeit , trotz der ungewöhnlich schlechten Hon-
und Strohernte 1915 unseren Rinder - und Schaf -
bestand der Zahl nach nur wenig verringert durch 'den
schweren vorigen Winter durchgehalten und auch den
Schweinebestand , der im Frieden anf Auslandsfutter
ganz besonders angewiesen war , nach zeckveiligen
Rückschlägen wieder auf eine ii bor raschend hohe Zahl
gebracht hat, während im feindlichen Ausland die
Viehbestände durch den Krieg dezimiert sind .

Aber so erfreulich diese Tatsache an sich ist, so darf
die zur Zeit darin für die rrtenufiliche Ernährung
liegende Gefahr bei falschem Vorgehen der Landwirts
doch m<W unterschätzt werden . Die schlechte Kartoffel -
ernte macht es nötig , alle verfügbaren gesunden Kar-
tofftln der menschlichen Ernährung zuzuführen . Sie
zwingt auch dazn, einen großen Teil der zur Bich -
füttening bestimmt gelesenen Kohlrüben dieser zu
entziehen und sie nötigt endlich anstelle 'der fortfal¬
lenden Kartofselbrotftreckung und zur Herstellung von
Graupen , Grieß , .Haferflocken unsere Getreideernte
in stark vermehrtem Umfange in Anfptttch zu nehmen,
sparsame Einteilung » ird Verwer -

tung int serer gesamten Körnerernte
nach dem hierfür aufgestellten Plan gewähr -
leistet mit völliger Sicherheit ein
D u r ch halten bis zur neuen Ernte , «Iber nur
dann , wenn der Vorrat , der planmäßig bis zur neuen
Ernte reichen muß , nicht durch Verletzung der Ein -
teiltingsvcajchrifteu seitens der Verbraucher' oder der
Landwirt ? vorzeitig aufgebraucht wird . Jeder
Verbraucher, der sich zu . Unrecht Waren verschafft
und verzehrt , welche für 'die! allgemeine Verleitung
bestimmt sind , gefährdet an seinem Teil das Durch-
halten und vergeht sich dadurch schver gegen das
allgemeine Wohl . Nicht minder schwer vergeht sich
aber der Landwirt , der, um mehr Rinder oder
Schweine aufzuziehen und fett zu machen , Feldfrüchte
als Futter verwendet , die als Nahrungsmittel für
die Allgemeinheit bestimmt sind . Niemand darf
denken : Auf meine kleine Uebertre -
t u n g k o IN III t e s n i ch t a n . Wenn von unseren
Millionen landwirtschaftlicher Betriebe auch nuv
ein Teil die Einteilungsvorfchriften verletzt, so kann
das ganze Gebäude der Volksernährung dadurch
säiwer gefährdet werden . Jeder einzelne Landwirt
wird sich , wenn er Verständnis und Pflichtgefühl
gegen das Vaterland besitzt, klar machen , daß seder
Scheffel gesunder Kartoffeln , den er widerrechtlich
seinen Schweinen gibt , jede Hand voll Körner , die
er nach den Vorschriften für Ernährungszwecke ab -
liefern sollte, aber statt dessen verfüttert , einen
kleinen Stein bedeutet , dm er ans dem großen

- Gebäude des Volksernährungsplanes bis zur neuen
Ernte herausreißt . Nicht nur „wer Bratgetreide
verfüttert , versündigt sich am Vater ' aitde"

, wie! es
seit 2 Jahren in den Blättern sticht, sondern beute
gilt : wer gesunde Kartoffeln oder Ge¬
treide oder Hülsenfrüchte oder sonstige
Erzeugnisse irgendwelcher Art , die er nach den Be -
stiinninngen abzuliefern hat, verfüttert , ver -
sündigt sich am Vaterland . Die dadurch
vermehrte Lieferung van Fleisch und anderen tieri -
ickien Erzeugnissen bilde -t seinen Ausgleich
für den Schaden , der unserer Volksernährung 'durch
solche Itebertrchmgen zugefügt wird . Darum gilt
es die Gewissen zn schärfen , sonst wäre alle Mühe
der verantwortlichen Stellen , durch richtige Eintei¬
lung der Vorräte die Volksernährung zu sichern ,
schließlich vergebens .

Die Redensart , daß man „ das arme Vieh nicht
hungern lassen könne "

, hat keine Berechtigung .
Schlachtvieh , auch noch nicht vollreifes / wird heute
für das Heer und dif Bevölkerung reichlich ge¬
braucht und die Ankaufsstellen im ganzen Reich
sind angewiesen , auch schlachtunrcifes Vieh und
Schwein ? jeder Art zu angemessenen Preisen jedem
Landwirt schleunigst abzunehmen , der erklärt , nicht
mehr Futter genug zu haben , um sie ohne Ueber-
tretnng der Vorschriften mit Erfolg weiter halten
zu können . Um möglichst viel Milch und Mager -
milch für den menschlichen Genuß zu erhalten , soll
auch die schnelle A b l i e s e r^ t n g nicht zur
Aufzucht bestimmter Kälber und Ferkel , am
besten schon gleich nach dem Absetzen von der Mutter ,
den Landwirten durch die Abnahuiestellen erleichtert
werden . Die fffWnffllnWw n !
[ in hat die besondere Aufgabe , dafür zu sorgen,
daß das überall geschieht und etwa bestechenden ört-
lichen Mißständen abzuhe ' fen . Die Entschuldigung ,
daß die Verletzung von Versüttenmgsverboten un-
vermerdlich sei . um das Vieh nicht hungern oder an
Gewicht abnehmen zu lassen, ist also henzntage
urner keinen Umständen stichhaltig. Wer nnter
selchem Vorwand Nahrungsmittel verfüttert , die
der menschlichen Nahrung abgeliefert werden sollen,
weile sie für diese unbedingt notwendig sind , der
versündigt sich , vielleicht oft . ohne sich selbst

Kirchliche Nachrichten .
X Mahlberg ( bei Lohr ) . Eine geistige Weihnachts¬

freude bereitete der hiesige katholische Pfarrer den hier
und in Orschweier untergebrachten russischen Kriegsge¬
fangenen , indem er ihnen in ihrer Landessprache eine
Weihnachlspredigt hielt .

Erklärung zur römischen Frage .
Neuerdings wurde in zwei angesehenen Zeitschriften

die Vermutung ausgesprochen , der im Septemberheft der
Stimmen der Zeit erschienene Artikel Über die römische
Frag : sei als eine im Auftrage einer höheren kirch -
lichen Stelle erfogte offiziöse Veröffentlichung anzu -
sehen . Während ich mir vorbehalte , in einem nächsten
Heft der Stimmen auf den nämlichen Gegenstand gegen -
tvärtig so lebhafter Erörterung zurückzukommen , glauibe
ich hier und heute vorausschicken zu sollen , daß die ge-
dachte Annahme nicht zutrifft . Der im September er -
schienene Artikel ist eine reine Privatarbeit ; nicht im
Austrage irgendwelcher kirchlichen Stelle geschrieben , son-
t >ern ausschließlich aus eigenem Antrieb aufgrund der
allbekannten Aenßernngen 'Seiner Heiligkeit und des
Kardina ^Slaatssekretärs , sowie eigener Beobachtung
und Erfahrung . Franz Ehrte S . J .

Theater unö Musik .
Oimfch. Hoftheater . Der erste Äeihnachtsfeiertag

brachte Bizetö „ E a r m c n "
. Immer noch übt das feurige

Werk , mit seinen belebenden Massenszene », große An-
ziehungskrast aus . Unser Hostheater war ausverkauft II
Bedauerlicherweise gehört dies jetzt zu den Seltenheiten
in unserem Musentempel , gegen früher , da man so oft
hören konnte : «Die Karlsruher leben förmlich für ihr
Theater .

" Grunde des schwindenden Interesses wur -
t >en hier schon öfters angedeutet auch dem Krieg wurde
ein Teil Schult » beigemessen . Heute sei ein Wort an
baii Karlsruher Publikum gerichtet . Es gibt « och Kreise
und Leute genug , die es als gewisse Pslicht betrachteil
sollten , durch den Besuch knnstwertiger Ausführungen ,
surch Beibehalten des Abonnements das Institut zu
unterstützen . Sie würden sich den Dank vieler sichern,wenn durch ihre Mithilfe eine gute Kunst auch in un -
serer Residenz über den Krieg hinaus gerettet würde .
Im Interesse der Stadt und des Theaters , das früher
eine führende Stelle einnahm , sollte dies Êhrensache so
mancher sei . — Frau Palm - CordeS ' sang erstmals
hier die Carmen . Daß die Künstlerin , ciner °niuster -
Antigen Briinnhildc , schon durch ihr Aeußeres nicht dem
Bilde der feurigrassigen , geschmeidigen und bestrickenden
Spanierin entsprechen - kann , wird niemand bestreiten .
Dank aber ihres künstlerischen Verständnisses und Emp¬
findens , ihrer Fähigkeiten reicher , gesanglicher Ausdrucks -
Möglichkeiten war sie doch eine interessante , fesselnde
Karinen . Sicher und klar . mit einfachen großen Strichen
gezeichnet und doch uiit manch gutdurchdachten Einzel -
Augen , gab sie das Zigcunermädchen. Auch ihre stimm-

lichen Mittel hatte die Künstlerin mit Geschick auf diese
Gesangspartie eingestellt . 'Ebenfalls neu war Herr
Schöffel als Jose . Die lyrischen , kautileneuartigeu
Stellen sang er mit schöner Stimme und empfindungs -
warmein Ausdruck ; in den dramatischen Momenten aber
fehlte ihm die glanzvolle Kraft des Organs und die hin -
reißende Leidenschaft . Nur wer seinen Part inhaltlich
erfaßt hat , ihn textlich und technisch voll beherrscht , sich
mittels einer künstlerisch schassenden Phantasie in das
Darzubietende hineinzusteigern vermag , übermittelt volle
Kunst und wirkt ülberzengend . Auffallend hübsch, musi -
kalisch sicher nnd geioandt sang Arl . Friedrich die
Fiasquita . Sie ließ den Wunsch wach werden , der
jungen Sängerin möchte eine größere führendere Rolle
übertragen werden . Wie wäre es m :t den „ Königs¬
kindern " von Huinperdinp mit Frl . Friedrich als Gänse -
magd ? Auch für die übrigen Partien hätten wir gute
Vertreter ! Bei Frl . Friedrich scheinen alle Eigen -
sckasten vorhanden , die zu der Erwartung berechtigen ,
daß sie bei guter Anleitung zu einer raschen 'Entwicklung
zur tüchtigen Kraft geeignet ist. Von den übrigen ver -
dient noch der Zuniga des Herrn Hagedorn lobend
erwähnt zu werden . Die anderen sind bekannt . Die
Ensemble ließen sorgfältigere Herausarbeitung vermissen
und nur der so selbstsicherere Leiter , Herr Lorenh , ver -
mochte größere Schwankungen zu verhüten . Er wurde
am Schlüsse in-it den Hauptdarstellern gerufen . F .

kleines fieuilZetsn .
Mannheimer Kunst ! eben. Die Mannheimer Städtische

Kunsthalle hat in Gemeinschaft mit dem Mannheimer
Kunstverein eine Ausstellung veranstaltet , die den Mann -
heimer Privatbesitz an wertvollen Gemälden und Plastiken
aller Zeiten der Oesfentlichkeit zugänglich macht . Die
Ausstellungsleitung hat die reichlich zusammengeflossenen
Bestände an alten und neueren Gemälden in den Aus -
stellungsräumen der Kunsthalle und des Kunstvereins nach
knnsthistorischen Gesichtspunkten verteilt . Die Sammlung
enthält zunächst hervorragende Stücke der Renaissancekunst
sowie des 17. Jahrhunderts , das besonders reichlich mit
Werken der niederländischen Meister vertreten ist. Auch
aus dem Rokoko finden wir erlesene Werke , so Bilder
von Watteau und Reynolds . Reich ist auch die Ausbeute
des deutscheu Biedermaiers und der Romantik , noch zahl -
reicher aber sind die Stücke aus der Gründerzeit . Bon
den großen deutschen Meistern aus der zweiten Hälfte
deS 19 . Jahrhunderts sinden wir Böcklin FeuerHach , Len -
bach, Leiibl, Liebermann . Marees , Menzel , Schwind , Spitz -
weg , Steinhausen , Stuck « eben vie en andern , besoirders
zahlreich aber die beiden badischen Künstler Thoma und
Trübner . Die Oberlichthalle birgt neben einigen der be-
deutsamsteu Stückeu der Ausstellung ein interessantes ,
auch in seiner inalerischen Wirkung großartiges altchine -
sisches Altarbild . Der Reinertrag der Ausstellung wird
der Kriegssürsorgc uud dem Roten Kreuz zufließen . Die
Beraustaltung wurde am 24 . Dezember durch Oberbnrger -
Meister Dr . K u tz e r feierlich eröffnet .

recht klar zu machen , schwer am Vaterlande und
gefährdet an seinem Teil -unser Durchhalten im
Kriege . I ?der hat im Gegenteil die Pslicht , der
bestiinmnngswidrigen Verbitterung von Nah-
lunesmitteln , und wo er davon erfährt , enhj .'anzu¬
treten

Oelgclvinnung aus Lindcnsamcn .
Karlsruhe , 25 . Dez . Vor kurzem wurde in den

Tageszeitungen zum Sammeln von Linden -
f r ü ch t c » zur Oelgewinnung mit dem
Extraktionsverfahren aufgefordert und
bemerkt, daß Hierwegen Verhandlungen mit einem
niederrheinischen Oelwerk im Gange seien. Es sind
diese nun zu einem gewissen A bschluß gelängt ,und die Oelwerke Germania in Emmerich a. Rh .
sind bereit , lufttrockenen, gereinigten , guten Samen
käuflich zn erwerben oder aber das gewonnene Oel
nebst Futterkuchen gegen Erstattung der Verarbei -
tungs -, Fracht- und Verpackungskosten an die
Saminler

^zurückzugcben. Dabei kann auf 100 Kilo¬
gramm Samen je nach Güte mit einem Ergebnis
von 8—9 Liter Speiseöl gerechnet werden . . Der ent-
ölte Rückstand (etwa 90 Kilogramm ) ist nach einer
Untersuchung der landwirtschaftlichen Versuchs-
anstalt Augustenberg in seinem Nährwert etwa den
Bucheckernkuchen oder getrockneten Biertrebern gleich
zu erachten. Die Extrahierung des Samens wird
sich für 1 Kilogramm Samen auf etwa 14 Pfennige
stellen, wozu dann noch bei größeren Mengen die
Fracht- und Verpackungskosten im ungefähren
Höchstbetrage von 30 Pfg . für ein Liter Oel und
l0 Pfg . für 1 Kilogramm Futterküchen hinzukämen.
Bei dem großen Mangel an Oelen ist es dringend
geboten , die Lindensamen , die durch die Stürme der
letzten Tage nicht am Boden liegen , soweit noch
irgend möglich , zu sammeln nnd Sammelstellen ein¬
zurichten, die den Verkehr zwischen den Sammlern
und dem Oelwerk zu vermitteln hätten.
Minister von Brettrcich über die Lebensinittelfragc .

München , 22 . Dez . Der neue Minister des Innern ,Dr . v . Brettreich , erklärte in einer Unterredung
mit einein Mitarbeiter der M . N . N . , er werde da -
hin wirken , daß eine möglichst weitgehende und er -
g i e b i g e Erfassung der auf dem Lande in
Bayern noch vorhandenen Lebensmitteln erfolgt ,damit eine gleichheitliche Verteilung der
Lebensmittel zwischen Stadt und Land erinög-
licht werde . Zu diesem Zweck beabsichtigt der Mini -
ster , besonders anf dem Lande Sammel - und
Aufkaufs stellen einzurichten.

Gegen absichtliche Zurückhaltung von
Erzeugnissen oder bei wucherischen Preis -
Überschreitungen wird der Minister mit aller
Entschiedenheit eingreifen .

Daß der Minister es an der nachdrücklichsten Ver-
tretnng bayerischer Interessen in Berlin nicht
fehlen lassen werde, dessen könne man sicher sein.

Oesterreichs Lebensmittelversorgung .
Wien , 24 . Dez . (W .T .B .) Die Zeit bringt eine Un -

terreduug mit dem Präsidenten des österreichischen
Volksernährungsamtes Kokstein, welcher unter an¬
derem erklärte, daß es sein s e l s e n s e st e r

l a n k> e sei ^ daß D e ft-e r r e t (ff auch b e z nH ^
l i ch der Lebensmittel durchhalten werde
und daß Oesterreich etwa auftauchender Ernäh -
rungssorgen bestimmt Herr werde, weun alle Fak-
toren zusammenarbeiteten . Der herrliche Sieg in
der Walachei sichere dem Lande Hilfsquellen für
jetzt nnd die Zukunft .

- ( * ) -

Chronik.
Aus Saöen .

1 " Karlsruhe , 27 . Dezember . Zu der Bundes -
ratsverordnnng über die Ersparnis von
Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln hat das
Ministerium gestattet, daß in Baden Wirtschaft
ten und Kaffees in Städten von mehr als
10 000 Einwohnern erst um 11 Uhr abends schließend
Theater und Lichtspielhäuser müssen da-
gegen schon um 10 Uhr geschlossen werden.

c? Karlsruhe, 27 . Dezember . Am 1 . Januar wird
hier im Hanse Akademiestraße 40 eine Aus -
k u n s t s st e l l e für Osfizier - Zivilver
s o r g n n g eröffnet lverden.

: Bruchsal , Ä . Dez . Der beim II eiber schreiten
der Gleise im hiesigen Bahnhof überfahrene Post -
aushelser Heinrich Wolf aus Heidelsheim ist seinen
Verletzungen erlegen .

) ? ( Heidelberg , 'Zi . Dez . Wie die Sternwarte
auf dem Königstuhl mitteilt , war der aufgeklärte
Hurnnel in der Nacht zum 24 . Dezember von einem
geheimnisvollen nordlicht-artigen Schein erleuchtet,
der trotz des Neumondes den Himmel so hell wie bei
Mondschein erscheinen ließ . Das Licht mar auch in
der Nacht zum 25 . Dezember , wenn auch etwas
schwächer , sichtbar , außerdem erschienen am Nordhiin -
inel prächtige leuchtende Nach .wolken , die gegen
Mitternacht verblaßten . Die allgemeine Erleuchtung
des Himmels blieb die ganze Nacht über bestehen.

: : Mannheim , 27 . Dez . Die Firma B .mz n. Cie.
hat dem Kriegshilfeverein Baden für den Kreis
Memel den Betrag von 100 000 Mark über-
wiesen .

) ! ( Mannheim , 27 . Dez . Herrn Hermann T c in m-
\ e t von der Firma Stoppel it . Temmler hier wurde
das Lipp 'sche Kriegsverdienstkreuz am weißen Bande
unter gleichzeitiger Ernennung zum Kommerzienrat
verliehen . — Ans noch 'unbekannter Ursache e x P l o -
d i e r t e am Sonntag vormittag ein Backofen ,
wodurch dieser völlig anseinandergerissen wurde .
Durch umherfliegende Teile des Backofens wurden
den Personen verletzt. — In Neustadt a . H . wurde
ein Verband gegründet , der die gemeinsame Ver -
t r e t u n g der wirtschaftlichen I n t e r -
essen der s ii d w e st d e u t s ch e n Hart st ein -
Industrie bezweckt . Die meisten Hartsteinweicke
ans der Pfalz , Baden , Hessen nnd Elsaß -Lochringen ,

des Glan - . N 'cho und 'S <wachtctes sind dem
Verband beigetreten . Der Vorstand bestehe ans
Direktor Deid 'sheimer -Naustadt , Direktor Weiß -
SBeinT'^ m ttwfi Nck -Knsel.

Königshofen a . T .» 27 . Dez . Im Alter von 70
Jahren ist hier Oberlehrer <J. D . Stefan Frank ge-
starben. Von seinem 19. Lebensjahre an hat er im
Schulkreis Tail 'be^bischofSheun gewirkt .

Chronik öes zweiten Kriegsjahres.
28. Dezember 1915 . Russischer Vorstoß bei Nag -

gasem gescheitert.

: : : Eppelheim bei Heidelberg . 28 . Dez . Die 80jäh-
r >ge Witwe î va Wiegand hatte sich durch einen rojii -
gen Ä a g c ^ c j ne jj -ejjuunimng üm linken Unterarm
zugezogen , durch we che Blutvergiftung eintrat , die den
£ »d der Fran herbeiführte .

X Pforzheim , 27 . Dez . In der Nacht zum Mon -,
tag st a' r b hier Privatier Friedrich Landen -
b e r g e r int Alter von 71 Jahren . Von Berns war
Landenberger selbständiger Gnillocheur . Bei den
städtischen Wahlen von 1885 von der ersten Wähler-
klasse in den Bürgerausschuß gewählt , gehörte er
diesem erst als Stadtverordneter , hierauf in den
letzten 10 Icihren bis zum Jahre 1005 als Stadt -
rat in . — Am Weihnachtsabend brach in dem An-
Wesen des Hauptlehrers Mahle an der Bernhardt¬
straße F e n e r aus . ES zerstörte zwei Scheunen ,die Stallnngen nnd große Vorräte an Hen nnd an
Stroh . Die Viehbestände konnten gerettet werden.
Das Feuer wurde von dem kjährigen Sohn des
Pächters des Anwesens , des Landwirts Christoph
Steiner , in der hintern Scheuer verursacht. Er hatte
dort bei den Strohvorräten mit Streichhölzern ge-
spielt .

0 Ocligheim , 27 . Dezember . Am Stephanstage
veranstaltete der hiesige Theatersranenchor
im Gemeindehaussaale ein Wohltätigkeits -
k o n z e r t zugunsten der K r i e g s s ü r s o r g e . Ein
ausverraustes .Haus gab den erfreulichen Beweis ,welch großes Interesse überall noch für die sckiöne
Kunst unserer Oetigheimer vorhanden ist . Die Vor -
tragsfolge war äußerst geschmackvoll zitsammenge-
stellt. Man konnte in ' prächtigster, präziser Aus¬
arbeitung und feinster , dynamischer Schattierung
das Spinnerlied ans dem „ Fliegenden Holländer "
von R . Wagner , den Elfenreigeu ans „Der Rose
Pilgerfahrt " von Schumann , Wiegenlied von Brahms
'ttitd Hntnperd'inck, ferner Duette von Abt und Men -
delssohn hören . Reick« Abwechslung brachten auch
einige gediegene Tonbildchen für Violine von Max
Neger , Kreisler nnd Berner . Leiter des ganzen
Konzertes , sowie Violininterpret war - Herr Mnsik-
direktor Otto H . Berne r . Am Flügel wirkte mit
viel Geschick nnd Aufmerksamkeit Fräulein Elisabeth
Eder ans Karlsruhe . — Vorbildlich und beach-
tenswret für das Verständnis der Werke waren die
jenvils jeder Komposition vorangehenden schönen
Erklärungen und Ausführttugen des Herrn Pfarrer
Saier . Ein schöner Gedanke, dein Volke die Kunst
näher zu bringen . Auf Verlangen vieler Auswär -
tiger wird das treffliche Konzert am Nenjahrstage
(1 . Januar , abends 7 Uhr) , noch einmal wiederholt
werden . Wir können den Besuch nur bestens
empfehlen .

•0 Kcchl , 27 . Dezember . In der Kinzig bei Will -
statt wurde die Leiche eines 80jährigen nnbekann-
ten Frauensperson geländet .

Lahr , 27 . Dezember . Zum B n r § cr mcl -
ster von P r i n z b a ch wurde Hoflxuter Ludwig
Schmieder gewählt .

( !) Feilmrg , 27 . Dezember . Der Bad . Bauern -
verein hat an das Ministerium des Innern eine
Eingabe gerichtet, worin um baldigen Erlaß von
gesetzlichen Bestiinmungen gebeten wird , nach wel¬
chen eine G ü t e r z e r t r ü in ni e r u n g bezw. ein
An - und Verkauf vott landw . Gütern nebst Inven¬
tar durch Händler nnd Güterspeknlanten nur mit
Genehmigung der Verwaltungsbehörde nach vorher-
gehender Begutachtung durch den Gemeinderat nnd
Sachverständige erfolgen darf . Veranlaßt wurde
diese Eingabe durch die Znnahnte der Güterzertrüm¬
merungen , namentlich im Kreise >kvnstan ', .

)0( Bontidorf , 25 . Dez . Nun ist anch die hiesige
erste Hanptlehrer - (Oberlehrer -) Stelle wieder . be-
setzt . Sie wurde Herrn Hauptlöhrer Kirn in
R int sin gen übertragen . — Wie früher hat auch
in diesem Jahr die hiesige Gemeinde den Kriegern
'inr Feld eine Werhmnhtsnuterstützung zukommen
lassen.

) : ( Bonnborf , 28 . Dez . Der Freiburger Stadtrat hat
beschlossen, iin Interesse der M i lch v e r s o r g u n g der
Stadt F r e i b u r g das domänenärariscbe S o fg ut
D ü r r e n b >i h l ( Amtsbezirk Bonndorf ) auf die Dauer
von 10 Jahren gegen 3000 Mark jährlich zu pachten .

Haserrationeu .
Berlin , 23 . Dez . (W .T .B .) Durch eine Bekannt -

machung des Kriegsernährungsamts ist für die Zeit
vom 1 . Januar bis 31 . Mai 11) 17 bestiuuut , wie¬
viel Hafer an Pferde nnd sonstige Einhufer
verfüttert werden darf . Die Pferderation bleibt die
gleiche wie bisher , nämlich 4% Pfund für den'

Tag .
An Zuchtbullen darf bis auf weiteres 1 Pfund
durchschnittlich für den Tag verfüttert werden.
Durch Beibehaltung der bisherigen Pferderation ,
die für die Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens
dringend notwendig ist, find die hierfür verfüg -
baren Hafermengen gänzlich in Anspruch genom¬
men . Wünsche nach Sonderzulagen können daher
keine Berücksichtigung mehr finden . Die Landwirte
müssen so weit als irgend möglich in den nächsten
Monaten Hafer zu Zulagen für die Bestellungszeit
einsparen . Aus restlose Ablieferung des abzuliefern -
den Hafers mttß mit allen Mitteln gedrungen wer-
den.

*
C? Sonne » nnd Mondfinsternisse ^

1317 . Im
Jahre 1917 sinden nicht weniger als 7 Finsternisse
statt, vier Sonnen - und drei Mondfinsternisse . Drer
davon sind der Astronomischen Wochenschrift zufolge
in Mitteleuropa zu sehen : Eine totale Mondsinstek'
»tis am 8 . Januar , eine partielle Sonnensinstetni y
am' 23 . Januar und eine totale Mondfinsternis «w
4 . n . 5 . Juli . Dagegen bleiben -die partiellen Sonnen¬
finsternisse am 1? . Jnm nnd 19 . Juli , die ring¬
förmige Sonnenfinsternis am 14 . Dezemkxn u'^d die
totale Mondfinsternis am 28 . Dezember unsichtbar.

Verteilung von Wandsprüchcn. Ti ^ Groß -
Herzogin Luise hat auch in diesem , Jahr für
Weihnachten den Badischen Frauenvereinen ein «.
Anzahl Wandsprüche, die dem Gedenken der auf dem
Felde der Ehre Kämpfenden gewidmet sind , zu -
gehen lassen.



Ur . 594 Dadischer Beobachter Donnerstag , den 38 . Dezember 1916 Seite 3

Lokales .
Karlsruhe , 28 . Dezember 1916.

N . A . Der Ttratzenbahnverlehr der Stadt Karlsruhe
a » Weihnachten . Trotz des wenig günstigen Wetters
hotten die Karlsruher Straßenbahnen über die Weih -
nachtsfeiertage stark« » Verkehr zu bewältigen . An den
drei Feiertagen wurden insgesamt 370 270 Personen
befördert gegen 291 9i>0 an den Weihncchtstagen des Vor-
jahres . Hierzu kommen noch die Inhaber von Wochen-
karten , die auch über die Feiertage Geltung hatten .
Die Einnahmen aus der Personenbeförderung beliesen
sich an den drei Tagen auf 30 856 Mk . gegen 330 Mk.
im Jahre 1915.

Die Nnterhaltungsabende im Städt . Konzert -
Haus an den beiden Weihnachtsabenden wiesen eine »
nicht gerade großen Besuch auf und boten auch wenig
interessantes . Hofopernsänger H . Weimann gab sich
recht viel Mühe , um einige schön ausgewählte Liedchen
zum guten Gelingen zu bringen . Klavierhumorist Wil -

>liam Schüff und dessen Frau Therese Schüss sowie L.
Schmitz. Schauspieler aus Mannheim , sorgten für reich -
liche Unterhaltung . Am F .ügel fcrfe Kapellmeister Nein¬
hold Ehrke aus Mannheim . B e r n e r .

: : Unfall mit Todcsfslgc . Der verheiratete 81 Jahre
alte Arbeiter Gustav Sutter von Dur 'vch wurde gestern
nachmittag in einem Kanalisationsschacht der Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken verschüttet und so
schwer verletzt, daß er bald darauf auf dem Transport
nach dem Krankenhaus starb.

: : : Brandstiftung . Gestern früh entwendete ein Tag -
löhner aus Eggenstein aus einem Schrippen in der
Schlachthausstraße alte Säcke und Kohlen und setzte den
Schuppen in Brand . Das Feuer , weches bald bemerkt
wurde , konnte von der herbeigeeilten Feuerwache noch
gelöscht werden , bevor größerer Schaden entstand . Der
Täter wurde heute früh ermittelt und festgenommen .

>2X

politische Nachrichten .
Deutschland .

München , 27 . Dez . (W .T .B .) Die Korrespondenz
Hoffm 'ann meldet : An Stelle ihrer zurückgetretenen
Amtsvorgänger hat der König -den Staatsminister
des Innern Dr . Ritter von Brettreich und den
Kriegsminister Generalleutnant von Helling -
rath zu Bevollmächtigten Bayerns zmn
Bundesrat ernannt .

Berlin , 27 . Dez . (W .T .B . ) Der Reichs « nzeiger
veröffentlicht Bekanntmachungen über das Verbot der
Durchfuhr sowie über d-ie Einfuhr von Wild , zahmen
Kaninchen , Geflügel » nd Wild . betr . die Veräußerung
von Aktien usw . deutscher 'Secschisfahrtsgesellschnften ins
Ausland , betr . die Verlängerung der Prioritätsfristen
zugunsten deutscher Reichsangehörigeu in Dänemark über
die Verfütternng von Hafer an Einhufer und Zucht -
bullen , über die Neuregelung des Salzfischhandels und
über den Absatz von Seemuscheln .

Kriegszulagcn für die Neichsbcamten .
Berlin , 27 . Dez . (W .T .B .) Die für die preußi¬

schen Beamten erfolgte Erhöhung der einmaligen
K ri eg s t euer u u g sz u l ag en zn Anfarrg Ja -
«not 1917 und Erhöhung der laufenden Kriegsbei -
Hilfen zu Februar 1917 wurde durch einen Erlaß des

cm«i? für i >tc i*tei «bäf > carnten an¬
geordnet .

Ausland .
Graf Czernin unü von Sethmann-Hollweg .

Wien , 2u . Dez . (W .T .B .) Der Minister des
Aeußern , Graf C z e r n i n richtete an den Reichs -
kanzler von Bethmaun Hollweg nachstehendes Tele -
gramm :

Durch die Gnade Seiner Majestät meines aller -
höchsten Herrn auf den Posten des Ministers des
k . und k. Hauses und des Aeußern berufen , beehre
ich mich, Ew . Exzellenz bei diesem Anlaß wärmstens
zu begrüßen und Hochdieselbe zu bitten , mir Ihre
wertvolle Mitarbeit bei der Erfüllung meiner Auf -
gäbe gewähren zu tvollen . Dank der Weisheit der
Herrscher Oesterreich -Ungarns und des Deutschen
Reiclcs bildet unser Bündnis den Grund -
Pfeiler unserer auswärtigen Politik
durch mehr als drei Jahrzehnte , machte es unseren
Völkern und ganz Europa zu einem segensreichen
und förderte ihre gedeihliche Entwicklung . Nun¬
mehr bewährte es sich in sclverem Kampfe gegen
mächtige Feinde , deren Kriegsziel unsere Vernich -
tung war . Der glänzende Heldenmut der verbün¬
deten Armeen und die aufopfernde Mitwirkung der
Völker wird uns . dessen bin ich überzeugt , den end -
lichen Erfolg bringen und mit ihm die Sicherung
unserer Existenz und unserer Zukunft .

C z e r n i u .
Der de utscheR ei chskanzlerer widerte

mit nachstehendem Telegramm :
^ Ew . Exzellenz bitte ich, meinen verbindlichsten
Dank für die Worte der Begrüßung entgegenzuneh¬
men , die Sie bei der Uebernahme des Ministeriums
des k. und ' k . Hauses und des Aenßern an mich zu
richten die Giite hatten . Die zuerst in glücklichen
Friedensjahren , dann jetzt in der schwersten Kriegs -
zeit bewährte Bündnispolitik unserer Reiche schafftdie feste und unverrückbare Grundlage , auf der , wie
ich zuversichtlich vertraue , unsere gemeinsame
Arbeit den Krieg zn einem guten Ende
führen , und nach erstrittenem Frieden die Wohlfabrt
unserer Völker in wechselseitigem vertrauensvollem
Zusammenwirken aufs neue festigen und fördern
wird . a v. Bethmann Hollweg .

Die Krönung in Budapest .
Wien , 27 . Dez . (W .T .B .) D .t K aiser und die

K a i s e r i n sind heute früh mit großem Gefolge zuden K-rLnungsfeierlichkciten nach Budapest ab -
gereist .

Budapest , 27 . De ' . (W .T .B .) Der König und
die» König ! u habm gestern unter großem Jubel
.der Bel« Ikerimg und unter dem Donner der Salut -
schlisse ihren Einzug in d i e H a.n ptstadt ge¬lallten . Tie Einzugsstraße vom

'
Bahnhof bis zurBurg war reich geschmückt An verschiedenen

Stellen waren auch Lriumshbogen er ^ i^ et fl-ine
aus zahlreichen Mitgliedern des Abgeordneten -
Hauses und des Magnatenhauses bestehende Ab»
vrdnung begab sich unter Führung des Kardinals
»vürstprimas C fern och zum König , umj ihm im
Namen des Reichstage ? das Krönungsdiplom
In überreichen , in 'dem der König durch Unterschrift

erklärt , die Verfassung getreu beobachten zu wollen .
Der Kardinal hielt eine Ansprache , in der
er bat , das Krönungsdiplom zu unterfertigen und
zu gestatten , daß auch die Königin gekrönt
werde . Ter König erklärte , er werde seinen Ent -
schluß bezüglich des Krönungsdiploms heute kund
aeben nnd gab seine Zustimmung zur Krönung der
Königin . Die Abordnung begab sich hierauf zur
Königin , die erklärte daß sie mit Brenden die Bitte
des Reichstages erfülle , sich nach dem alten Brauch
und .Herkommen als Königin krönen zu lassen .

Vom französischen sozialistischen Kongreß .
Paris , "26 . Dez . lWT .B . )

'Meldung der Ägence
Havas . Der s o z i a l i st i s ch e Hongresj erörterte
vormittags die Teilnahme der Mitglieder der sozialisti »
scheu Gruppe an den p a r l a ni e n t a r i s ch e n A r b e i -
i e n. Verschiedene Abgeordnet « sehten ihre persönliche
Stellung zum Parlament auseinander . Der Abgeord -
nete C o m p e r e M o r e 4 kritisierte die Teilnahme von
Sozialisten an der R e g i e r u n g . sprach sich jedoch
für die Beibehaltung von Albert Thomas in dem
gegenwärtigen Ministerium aus , denn sein Rücktritt
würde einen ungünstigen Sindruck auf die öffentliche
Meinung machen . Der Redner fügte hinzu , in einem
Augenblick , wo sich die diplomatischen Noten mehren , ist
es von Wichtigkeit , das; 'Frankreich nicht entmutigt wird .
Die Stimme der Geschütze dars nicht schweigen oder man
dars nicht glauben , imß sie nachläßt .

*
Berlin , 28 . Dez . Im Vorwärts lies ! man , es sei

schwer, sich in das Denken jcn « franzsischen Sozia¬
listen zu versetzen , die das Manko der Kriegs -
b i l a n z mit französischem Fleisch undBlut
zu decken bereit seien . Aber es werde auch einmal
in Frankreich ein Erwachen geben .

Rücktritt des luxemburgischen Ministeriums .
Luxemburg , 27 . Dez . (W .T .B .) Das luxem -

b u r g i s ch e Mi n i st e r i it m hat um seine Ent -
lassung nack>gesucht. Man erwartet eine Neubil¬
dung des Kabinelits unter Ausscheidung des General -
dire ^ktors Welter .

Bratianu zum Minister des Aenßern ernannt .
Köln , 27 . Dez . Die Kölnisch ? Zeitung meldet aus

Amsterdam : Ruch einer Meldung der Agence Rou -
maine aus Jassy von? 24 . Degeurber ist der ruma -
nische Minister des Aeußern , Porumbaru , zurückge¬
treten . Der - König hat Bratianu zum Mini -
st e r d e s A e u ß e r n ernannt .

Deutsche in Mexiko .
Berlin , 23 . Dez . (W .T .B .) Nach einer dem Kaiser -

lichen Botschafter in Washington zugegangenen Mit -
teilung des dortigen Staatsdepartements sind alte
Deutschen in Parral (Mexiko ) am 26 . v. M .
wohlbehalten und in Freiheit gewesen.

) G (

Die Bemühungen um öen Zrieöen.
vie deutsche Antwort

auf Sie schweizerische Aieöensnste .
Berlin , 27 . Dez . (W .T .B ) Der Staats -

sekretär des Auswärtigen Amtes hat heut ?
den, schweizerischen © cfon & ten in Be¬
antwortung des Schreibens vom 22 . ds . Mts .
folgende Note übergeben :

Die Kaiserliche Regierung hat davon Kenntnis
genommen , daß der schweizerische Bundesrat im
Verfolg einer schon geraume Zeit zurückliegendes
Fühlungnahme mit dem Herrn Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika bereit ist, auch
seinerseits für die A n n ä h e r u n g der im Kampfe
stehenden Völker " und die Erreichung eines
dauernden Friedens tätig zu sein . Der
Geist wahrer Menschlichkeit , von dem der
Schritt des schweizerischen Bundesrats getragen ist,wird von der Kaiserlichen Regierung nach seinem
vollen Werte gewürdigt nnd geschätzt . Die
Kaiserliche Regierung hat den Herrn Präsidenten
der Vereinigten Staaten davon unterrichtet , daß
ihr ein unmittelbarer Gedankenaustausch als das
geeignetste Mittel erscheint , um zu dem gewünschten
Ergebnis zu gelangen . Geleitet von den Er -
wägungen , aus denen Teutschland am 12 . Dezem -
ber zu, Friedensverhandlungen die Hand bot , darfdie Kaiserliche Regierung den alsbaldigen
Zu sammentritt von Delegierten
sämtlicher kriegführender Staaten
an einem neutralen Orte vorschlagen . In Heber -
einstimmig mit den Herrn Präsidenten der Ver -
einigten Staaten von Amerika ist die Kaiserliche
Regierung der Anficht , daß das große Werk der
Verhütung k ü n f t i g e r Kriege erst nach Be¬
endigung des gegenwärtigen Völkerringens in An -
griff ! genommen werden kann . Sie wird , sobald
dieser Zeitpunkt gekommen ist , mit Freuden bereit
sein , an dieser erhabenen Ausgabe mitzuarbeiten .Wenn dre Schwei z . die treu den edlen! lieber -
lieferungen ds Landes , sich 5eii der Linderung der
Leiden des jetzigen Krieges u n v e r a ä n " l i ch <?
Verdienste erworben hat , auch ihrerseits zur
Sicherung des Weltfriedens beitragen will , so wird
dies dem deutschen Volke und der deutschen Regie -
rung hoch willkommen sein .

vie öfterr . -ungar . Antwort an die Schweiz .
Wien , 27 . Dez . (W .T .V .) Die Antwort , die

der Minister des K . und K . Hauses und
'

des
A e u ß e r n vom 27 . laufenden Monats an den
schweizerischen Gesandten auf die von
diesem an , 23 . ds . Mts . überreichte Note des schnei -
zerischen Bundesrats gerichtet hat . lautet : Der
unterzeichnete Minister des K und K . Hauses und
des Aeußern hatte die Ehre , die geschätzte Note vom
23 . laufenden Monats zu erhalten , in der es Seiner
Hochwohlgeboren , dem Herrn schweizerischen außer -
ordentlichen Gesandten nnd bevollmächtigten Mini¬
ster Dr . Charles Daniel Bonreart gefällig war , auf -
tragsgemäß mitzuteilen , daß der schweizerische Bun¬
desrat den 'Schritt zu unterstützen wünscht , den der
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika bei
den Regierungen der kriegführenden Mächte behnfs
Beendigung des gegenwärtigen Krieges , sowie
dauernder Verhütung künftiger Kriege unternoin -
men hat .

Die hochherzigen Anregungen des Prä -
sidenten Wilson haben bei der K . nnd K .

'Re¬
gierung eine durchaus sympathische Auf¬

nahme gesunden , die auch in der dem hiesigen
amerikanischen Botschafter gestern übergebenen , hier
abschriftlich beigeschlossenen Antwort zum Ausdruck
gelangt . Indem der unterzeichnete Minister des
K . und K . Hauses und des Aeußern Seine Hochwohl¬
geboren , den Herrn schweizerischen Gesandten zu
ersuchen sich beehrt , dieses Schriftstück sur Kenntnis
des schweizerischen Bundesrates bringen zu wollen ,
gestattet er sich , beizufügen , daß die K . und K. Re¬
gierung in der U n t e r st ü tz u u g der F r i e -
densbestrebungen des Präsidenten Wilson
seitens der eidgenössischen Regierung
den Ausfluß jener edlen und menschen -
freundlichen Gesinnung erblickt , den die
Schweiz seit Kriegsboginn allen kriegführenden
Mächten gegenüber an den Tag zu legen und sie in
so reickxem und wirksamen Maße in die Tat umzu¬
setzen beflissen ist.

Der unterzeichnete Minister des K . und K . Hau -
ses nnd des Aeußern benützt zugleich auch diesen
Anlaß , um Seiner Hochwohlgeboren , dem Herrn
schweizerischen Gesandten den Ausdruck seiner aus -
gezeichneten Hochachtung zu erneuern .

vie Haltung üer Alliierten .
London , 27 . Dez . (W .T .B .) Das Reutersche

Büro erfährt , daß ei» Gedankenaustausch zwischen
den H a u p t st ä d t e n der Alliierten über die
Beantwortung der deutschen Friedens -
Vorschläge im Gange ist. Der Entwurf einer
Antwort sei in Paris vorbereitet worden , und bilde
jetzt den Gegenstand einer Erörterung zwischen den
verschiedenen Ministerien , lieber eine Beantwor¬
tung der amerikanischen Note sei bisher
noch nicht entschieden worden , aber es sei vxihrschein -
lich , daß kein amtlickzer Schritt mit Bezug auf die
amerikanische u . die schweizerische Note geschehe , bis
die Alliierten die deutschen Friedensvorschläge be -
antwortet hätten .

Eine schwedische Frieöensnote .
Amsterdam , 27 . Dez . (W .T .B .) Nach dem Daily

Telegraph ist eine s chwed i s che N o t e in allen
Hauptstädten der kriegführenden Länder überreicht
worden .

Französische Sozialisten für den Frieden .
Genf ,

"26 . Dezember . Die um den Abgeordneten
R e u a u d e l und den früheren Minister S e m b a t
geschalte Mehrheit des Sizialistenkongresses
verurteilt die jüngste K a m m er erklär u n g
der geem igten Sozialisten , in der unbedingte Ab-
lehnung der Friedensanbichnungen verlangt wird ,
ganz energisch , nur will diese Gruppe den Schein
vermeiden , als beabsichtige sie , dem Kabinett Briand ,
welchem immer noch Genosse Thomas angehört ,
schon jetzt die Mittel zur Fortführung des Krieges
zu verweigern . Die an Zahl bedeutend angewach -
sene, vom Abgeordneten Brizon geführte Minderheit
verlangt eine sofortige Erklärung der
Entente , daß sie bereit sei , dem Vorschlag
Wilsons näherzutreten und die Aus -
schaltu ug der einem solchen Vorgehen abgeneig -
ten Minister . Man arbeitet an einer vermittelnden
Tagesordnung tut bie fi | l»lt4ll' i >iiiiia vom Donners¬
tag .

Englische Arbeiter für den Frieden .
Berlin , 28 . Dez . Wie verschiedenen Morgenblät -

teru 'berichtet wird , hat der englische sozialistische
Parlamentarier 'S n o w d e n mehreren Parteigenos¬
sen im neutralen Ausland mitgeteilt , daß es an -
fangs nächsten Jahres in Englamd zn mächtigen
Kundgebungen der Arbeiter nnd zu
größten Streiks kommen werde , wenn die
englische Regierung nicht ein Friedensprogramm
entwickele.

Anschluß Neutraler an die Fricdensaktion .
Amsterdam , 27. Dez . (W .T .B .) Die Times mel -

den aus W a f 'h i nji t o n : Man hofft hier dringend ,
daß Holland , Schweden und andere ventrale
Staaten sich der Sä/iveiz anschließen werden , - um
Wilsons Friedensnote zn unterstützen . Berichte aus
Südamerika besagen , daß . dort eine ziemlich
starke Stimmung für derartige Schiritte herrsche. In
Nordamerika wird die Note von einer gro¬
ßen Mehrheit der öffentlichen Meinung gut -
geheißen .

*
Christiama , 27 . Dez . (Frkf ZigO Es verlautet ,daß die drei 'skandinavischenRegierun .

gen und Holland sich der Schweiz anschließen
werden zur Unterstützung der Friedensaktion Wil¬
sons .

Auch Brasilien zur Friedensaktio » eingeladen .
Frankfurt a . M . , 27 . Dez . Wie der Frankfurter

Zeitung aus Zürich gemeldet wird , haben die V .'-r -
einigten Staaten Brasilien eingeladen , an der
Aktion zu Gunsten des Friedens teil zu -
n e H m e n .

*
Berlin , 28 . Dez . Weitaus die meisten h o l l ä n -

d i s ch e II Blätter hckben, wie Julius Bachem im
Tag schreibt, das Friedensangebot der Mittelmächte
sympathisch aufgenommen .

)® (

Griechenlanö .
Große Vemonsiration gegen venlzelos .
Berlin , 28 . Dezember . In Athen fand , wie dem

Berliner Tageblatt aus Lugano gemeldet wird , eine
ungeheure Demonstration von über
100 VOC Personen gegen Venizelos statt , dessen Bild
verbrannt wurde . Der Metropolit sprach sodann
den B a n n f l u ch gegen den Verräter Venizelos
ans , in den die gesamte Volksmenge einstimmte .
Die Beuizelistc « verwalten die griechischen Inseln .

Bern , 27 . Dez . (W .T .B .) Nach einem Telearamm
der Aneonaer Ordine werden nunmehr alle zur C y -
kladen - Gruppe gehörenden Inseln von
Beamten der v e n i z e l i st i s ch e n Regierung
verwaltet . Die königlichen Behörden sollen auf kei-
ner ägäischen Insel mehr in Wirksamkeit sein .

y3 (

j I Letzte Nachrichten f i
bulgarischer Kriegsbericht.

Sofia , 28 . Dez . (W .T .B .) Generalstabsbericht
vom 27 . Dezember . Mazedonische Front :
In eisiigen Abschnitten der Front starkes Artillerie -
feuer . Im Wardartale und in der Ebene von Serres
wirkungslose Tätigkeit der feindlichen Artillerie .—
Rumänische Front : In der Dobrudscha be-
schössen feindliche Monitore I 'saecea. Tuleea und
Mahmmudla . Die 4 . Division (Preslam ) hat nach
äußerst hartnäckigem uich erbitterten Kamps den
Höhenkamm von Tettor erobert und in der Ver -
folgung des sich zirrückzielsenden Feindes deÄ Aus -
gang aus den Wäldern südlich von Lnkowitza ge -
Wonnen . Im Verlause der letzten Kämpsq hat
diese tapfere Division 1250 russische Gefangene
gemacht und 4 Maschinengewehre , sowie über 2500
Gewehre erbeutet .

versenkt .
Arn , 27 . Dez . (W .T .B .) Nach dem Teuips

wurde der italienische Dampfer „Emanuele
Aeeams " (3442 Tonnen ) von einem U -Boot ver¬
senkt. Die Besatzung wurde in Marseille gelandet .

London , 27 . Dez . (W .T .B .) Lloyds melden , Die
dänische Bark „I o 'h a n n " ist gesunken . Das
Schiff war . 1883 erbaut worden und enthielt 828
Tonnen .

Take Joneseu .
Berlin , 28 . Dez . Wie dein Berliner Tageblatt

aus Lugano mitgeteilt wird , hat nach einer » Mel -
dimg des Corriere della Sera Tak > Joneseu
jede Beziehung zur rumänischen Regierung
abgebrochen und erklärt , er gehe ins Ausland , wo er
der rumänischen Sache besser dienen könne .

Sparsamkeit im italienischen Zugverkehr .
Bern , 28 . Dez . (W .T .B .) Nach Mitteilung des

italienischen Verkehrsministeriiums werden zur Koh-
lenersparnis eine große Anzahl weiterer
Personenzüge , auch solche nach dem Auslände ,
fortfallen . Die italienischen Bahnen werden
dann täglich nur noch 120 000 Kilometer fahren ,
während sie vor Ausbruch des Krieges aus 2Ü6 000
Kilometer täglich kamen .

Umgruppierung der französischen Heere .
Berlin , 28 . Dez . Der französische Generalissimus

Niv ell e soll sich laut Vossischer Zeitung mit einer
Umgruppierung der französischen Heere beschäftigen .

Bewaffnung frnn .zösischrr Handelsschiffe .
Berlin , 28 . Dezember . Dem Berliner Lokalanzei -

ger wird aus Haag berichtet , daß nach einer Mel -
dnng des Daily Telegraph aus Bordeaux 20 fran -
zösisckie Handelsschiffe Bewaffnung gegen Untersee¬
boote erhalten werden .
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verßhieöette Nachrichten .
Lemberg , M . Dez . Am Heiligen Abend trug sich im

Hause des Stadtkommandanten Generalmajor R i m l
ein beklagenswerter Unfall zu . Der Sohn
des Generalmajors , der zum Besuche bei seinen Eltern
eingetroffen ivar , hatte bei der Besichtigung einer Repe -
tierpistole nicht beachtet , daß noch ein Geschoß im Laufe
steckte . Die Pistole ging los und die Kugel traf den
Generrrlmajor und feine Gemahlin . Der Generalmajor
wurde an der rechten Hand leicht verletzt , seine Gemahlii »
in ei »i Sanatorium gebracht; ihr Zustand ist gegenwärtig
befriedigend . Der Unfall rief in der Stadt allgemein
herzliche Teilnahme für den überaus beliebten Stadt -
kommandanten hervor .

«krörutsche unü Ueberschwemm ^ ngen
in öer Schweiz .

Bern , W . Dez . (W .T .B . ) Immer neue Nachrichten
treffen aus allen Teilen des Landes , besonders aus der
Wcstschweiz , über Erdrutsche und U e b e r s ch w e m -
m u n g e n ein . Die Bahnl nie Bern —SilMirzenburg ist
eine Strecke weit unterbrochen . In Champery ist di«
Lage noch immer gefährlich . In einem Hotel liegt
der Schlamm bis in den zweiten Stock . Beim Ausgang
des Siinp vntun »«ls riß eine L -.iwine niehrere Hütten
weg . Der Murtensee ist an einem einzigen Tage um
83 Zentimeter gestiegen . Das untere Broyetal ist ein
einziger See . Bei Nomont ist eine Mauer auf3l) Meter eingestürzt . Die Straße Noniont -Boulaz ist
auf e !»ier großen Strecke verschüttet . Die Sanne ist
ebenfalls über die Ufer getreten . Der Schutzdamm wurde
Weggeschwemmt .

SchiffbunfSlie .
Stocki»vlm, 27 . Dez . ( W .T .B . ) Gerlings !« Tidende

meldet - In den We ' k»»<ichtStagen hat sich eine Anzahl
von S ch i f f s u n f ä l l e n ereignet . Der deutsche
Dampfer „ Crenion " stieß nördlich von GefV auf Gruni »
und wurde wrack. Der Kapitän , der zweite Maschinist
und der Heizer wurden über Bord gespült nnd kamen
u m . Der Rest der Besatzung , 13 Mann , brachte zwei
Tage bei heftiger Kälte , an den Masten festgeklammert ,
zu . Sic wurden von dem Torpedokreuzer „Psilairder "
gerettet . Der schwedische Dampfer „ Frigge " stieß am
Weihnachtsabend !bei Raumo auf eine Mine und sank .
Die gesamte Besatzung mit Ausnahme eines Heizerswurde gerettet .

karisruker Stan ^ ?sduÄ - BusHüae
Eheaufgebot . 27 . Dez . : Rob . Meerwarth von

hier . Dipl .-Jng . hier , mit Viarguerite Leguävel von
Paris . »

Todesfälle . 24 . Dez . : Margarethe , alt 7 Monate
2" Tage , Vater Georg Schnappini,er , Glasermeisicr :
Willy , alt 6 Jahre , Bater Franz Miethe , Fensterreini -
gungsgeschäft . — 25 . Dez . : Anton Pferrer , alt 74 Jahre ,
Ehemann städtischer Installateur ; Dora , alt 9 Jahre ,
Vater Julius Eichelhardt , Sattlermeister ; Ella Roten -
berg , alt 33 Jahre , tedig , Krankenschwester ; Mathilde
Berkenkopf , alt 31 Jahre , Ehefrau von Vizewachtmeisier
Berkenkopf ; Hermann Weißenbergcr , alt ItJ Jahre ledig ,
Schiffer ; Luise Ewiger , alt 41 Jahre , gesch . Ehefrau von
Hrch . Staiger ,

'Schiniedmeister . — 26 . Dez . : Sylvester
Herrinann , alt 72 Jahre , Ehemann , Weichenwärter a . D .
Z?eerdiau » «S .<cit » . Traurrlmus erniockilener 3' trflortivnen .

Donnerstag , den 28 . Dez . % 12 Uhr : Anton P ferrer ,
Installateur , Kronenstraße 11 . — 12 Uhr : Luise Stai .
ger , Ehefrau , Privatiere . Scheffelstraße 20 ( Feuerbe¬
stattung ) . — y/S Uhr : Walt . .Vfodh , Schüler , Moltkestr . 8 .— 3 Uhr : 'Ella Rotenberg , Schwester vom Roten Kreuz ,

Kaiserallee IM .
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P . T.i
'/j v inute von der
Elektr . Haltestelle

„ Herren - Strasse " Serie 1916- 17
Erstaufführen g1 im 99 Prinz im Exil "

nur noch heute and morgen .
4369 S

Lustspiel
8n 3 Akten .

Herrenstrasse II .
9 Meter hoher
Theater - Snal

Modernstes Lichtspiel¬
haus am Platz -;

Bekaniltmachnng .
Die Auszahlung der Krie ^sunterstüTungen für die T. Hälfte

Ĵanuar 1917 findet nach Äiaftgabe der Ordnungszahl der
Äusweiskarten an >olgenden Tagen statt :

O .Z . 1 bis mit 2700 Dienstag , den 3 . Januar 1917 ,
„ 2701 „ „ 540 » Mittwoch , den z . Januar ISI7 ,
„ 540t ,, „ 8000 Donnerstag , den 4 . Januar li >17,
„ SOOl „ „ 105U0 Freitag , den S . Januar I »17 ,
„ t050t bis Schluß ^ aiusta, , den li . Januar IS 17,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /il Uhr und nachmittags von ' <-3 Uhr
bi» 6 Uhr im großen RathauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS Aus -
zahlungSgeschäktes muß drin ieud damit bestanden werden , daß die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , de » 27 . Dezember 1916 . 4357

Das Bürgermeisteramt .

Kriegsspeisilng .
Dienstag ,

'£ . Januar 1917 wird iu der Turnhalle in
Beiertheim eine weitere EffeuauSg bestelle eröffnet . Die Kriegs -
lpeisungskarten für diese Abg bestelle sind für die Woäie vm 2 . bis
ti. Janu r am svieit ig und SamStag Mittag zwisdiea ll und 1 Uhr
und außerdem SamStag Abends zwischen 6 und 8 Uhr iu der Turn -
Halle in Beiertheim zu löseu . Tabei sind bis auf Weitere ? fite eine
Woche und je ein .̂' iier Essen 3lu> A teile Fleischmarken und 2 Kar -
toffelmarleu für zusammen 3 Pfund K rtoffel i zu überleben .

Bei Abnahme von 1 bis 3 Lit r Essen täglich find 2 » Pfg . und
bei 4 und mehr Liter '' 0 Pfg . für das Liter Essen bei Lösung der
Karte im Voraus zu zahlen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .

Stadt. Kriegsspeisungsamt.
4370

Danksagung .
Herr Älugust Adelsbcrger , Baden - Baden hat mir zum An -

denken an seinen verüorbeuen Vater zur Unterstützung bedürftiger
blinder Krieger des hiesige » Stadtkreises den Betrag von
IOUI » Mark übermittelt . Namens der Bedachten spreche ich hieiur
den herz ' ichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1916 .

Der Höe öiirgermeiker.
437 .̂

Ltädiisliie ÄMl - md Psittldlchkiissk

-karisruhe .

Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die
städtische Sparliasse wie die städtische H f̂and ^eihkalse am

Samstag den 30. Aezemöer d . As. den ganze « Lag ge¬
schlossen . 4324

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1916.
Aie Merivatlnnq .

Schulischer Mäuitrructctu kr OMt .
Sonntag , den 31 . Dezember , und am 1 . Januar ,

jeweils von Uhr ab

werden im Taa le des Älnuahauses , Bernhardstr . 13 , die Theaterstücke

Hindkilbilrg im ZiMMkich
illid Wiliiüiiiiilkrs lUriljnarijtrn

wiederholt .

Hierzu hat jedermann Zutritt . Freunde und Gönner sind zu
zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen .

Saalüffuuug » Uhr nachmittags .

Am I . Jannar , abendS 8 Uhr , im Taale des Annahauses

Weihnachtsfeier
für Erwachsene.

Neben musikalischen und gesanglichen Darbietungen , Festrede des
1 . Borstandes Herrn Landt >gs bgeordneten und .̂ oll .oinmissar Köhler ,
werden die oben ange ührien Theaterstücke ebenfalls aufgeführt .

Die Herren Mitglieder mit ihren erwachsenen Angehörige « werden
zu zahlreichem Besuch eingeladen . Einführung gestattet .

Taalöffnung '/>8 Uhr .
Preise der Plätze bei allen Veranstaltungen : numerier

50 Pfg . , un numeriert 30 Psg .
Vorverkauf der Karten : bei Herrn Josef Kern , Zigarren -

geschä t , Ludwig - Wilhelmstr . 4 , und bei Frau Jester , Papienvareu -
geidjäit , Ludwig -Wiihelmstr . 3 . 4358

Auch am Saaltingang sind noch Karten zu hiben .
Der Vorstand .

DKatb . Kesellenverein Kartsrutie . ^
^ Am Neujahrstag , 1 . Januar , wird wie alljährlich

q im kath . t»esellenhans, Sofieustraße 58 , der weithin bekannte ^
§ Stent von Bethlehem g
T nochmals gespielt . V

^ Vorverkauf

^ bei Dorer und Dobler

^ Beginn 8 Uhr .

G
T
® @ ® @ 00 ® 0 ® @ S0 © @ © 0 @ © @ @ ©

Die Ehrenmitglieder haben freien Zutritt .
Jedermann herzlich willkommen .

Preise der Plätze : ggi
J . P atz ( reserviert ) 80 Pfg .
Ii . „ „ « 0 „ ©
I " . „ 30 „ 0

©
4371 0

Abkordxitliern
Kellte Menzenhaner . mit unterlegbaren Notenblättern

von M. 13 . — an . Sofort von jedermann zu spielen .
Unterricht gratis . Tausende No :enblätt,er .

Fritz Mül 1 e r » Musikalienhandlung, Pianos
Karlsruhe , Kaiserstrasse TundW

iL stock
6

Telephon 388 . 4003
Stimmen and Reparieren aller Instramente .

" =
^ )Mache hiermit die ergebene Anzeige , dass I '

ich am 2 . Januar dahier,
Dougfasstr . 18 II . (Ecke Kaiserstrasse )

eine

Zabn - Praxls
eröffnen werde . Alle vorkommenden Behand¬
lungen , operativ wie Technik , werden mit der
grössten Genauigkeit und nur mit erstklassigem
Material ausgeführt . 4361
Sprechstunden : Worktags von 9— 12 und 2— 6

Sonn- u . Feiertags v. 9—12 Uhr.

EugenMaM ,
Douglasstrasse 18 II . , Kar sruhe , Telephon 3805 .

■=

Hmidklssiliulc

kr Haupt - imD Jlcfib injlnöt karlsruhr .
SirlW 22 .

Abteilung Kachkiirse.
9In der ftädt. Handelsschule , Zirkel 22, beqinnen am

3 . Januar 1917 nachstehende Tages - und AvcudKurse für
reiwillige Teilnehmer uns Teilnehmerinnen .

1 . Iremdspracheu: Französisch, Englisch und Spanisch .
2. Kaufmännisches YeHnen : Abteilungen für Anfänger

und Forlgeschrtltene.
3 . Rmüljaltung :

Für Anfänger : Einführung in die amerikanische und
deuisch -doppelle Buchführung .

Für Fortgeschrittene : Geschäftseröffnungen und Ab¬
schlüsse . Fabrikbuchhaltun^ einer Akiiengesellschafl.

4. Kandessöetriebsseüre: Die Grunozüge des Handels-,
Wechsel- und Scheckrechts

5 . Schönschreivcn und Pechtschretöe « .
8 . Stenographie : Systeme Stolze - Schrey und Gabels-

berger, Adleilunge » für Anfänger und Forlgefchrittene .
7. Maschinenschreiven .

Zlnterrichtszeit: Der Unterricht in den Abendkursen findet
in der Zeit von 8 —10 Uhr statt.

Kursdauer : Vom 3 Januar bis 31 März 1917.
Äeöiilir : Für jedes Unterrichtsfach mil 4 Wochenstunden

sind für die Zeit vom 3 . Januar bis 31 . März 1917
10 Mk. bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage
zu entrichten. Wückoergütuugen werden nicht gewährt
Aus Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Be -

'
uch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschäfts-
stunden , außerdem am Vonnerstag , den 28, Areitag , de »
29. Dezemlier 1916 und Dienstag , den 2. Januar 1917
abends zwischen 6 und 9 Üqr in der Kanzlei der Kandess-
schnte , Zirkel 22,̂ entgegengenommen .

Karlsruhe , im Dezember 1916 . 4290
Das Welitorat .

Bekanntillachung .
Wie in früheren Jahren wird die städtische ? lrmcnkasse —

Rathans , Eingang Hebelstrahe , Zi >nmcr i2 im Hof - auch diese ?
Jahr wieder für Enthebung vo i Neniavktdeiuchen und Gegenbeiuchen ,
von Rbsendung von «Äliickwnnschk >irien und Vlbjendung von Karten
gegen empfangene Karlen usw . Beitrage entgegennehmen . Tie Naiuen
der Geber werde « in alphiibetischer Ordnniu , im „ Tagblatt " veröffentliä t .

Die Beitrü e flicszen in die Wohltätigleilslasse , ans der verschämten
Armen in vonibergeheuden Notfällen Hil e gewährt wird .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1910 . 4312

Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge.

Iraner -

Bilder - , Karten etc .
sehr grosser Auswahl ĵ feit raschest

Druckerei Badenia , Karlsruhe.

| Verlag der Saöenia, Karlsruhe z
Leseftoff ins JelS .

Zu Neujahr 1917 erscheint in unserm Verlag :

zu Neujahr 1917

von R . Nos
Verfasser des weitverbreiteten Schriftchens „ Der Völker

Bestimmung und Schicksal" .
Motto :

Klbion , furchtbar dem Heinde ,
l) aß und Neid verzeihet nie ,
Furchtbarer bist du dem Freunde
Gd deiner — nie besiegter persidie .

Kurz , aber treffend werden die Charaktere und Schick -
sale der einzelnen Völker im Weltkriege gezeichnet, auch
Richtlinien und Aussichten für die Zukunft angedeutet .
Gr . 8° 4 Seiten preis : Z pfg . , 100 Stück Mk . S .S0.

Uelkcr -Gksiich .
Tüchtige , ledige Melker , auch

Kriegerfrauen , die melken können ,
werden bei hohem Lohn gesuctt .

Ltädt . t^ utsvcrwaltung
43G8 KarlSrnhe - Rüppurr .

cüel -Bronte
Gewonnenaü*dfrn ^<Khbcvcr|etenMail«

Anrcpcnde » .
Erlrischuhß^ u TAiclpeirank

empfohlen '

Apotheker
Erich Brückner

Knrlsrnhe i . R .
Zirkel 30 — Fernsprecher 892

Niederlage und Vertretung der
hervorrasrendst n Sliueralbrunnen

des Iu » und Auslandes 3942

Fabrik alkoholfreier G «tränke .

Pmß . -Mii .

iilflirriiloltrrif .
Zur 1 . Klasse , Zieh . a . 9 . » . lO . ' l .

empfiehlt 4212
' /s ' /« Lose

zu 5 . — 10 . — L<» 40 *

Ludtv . Ziegler ,
Krohh . Bad . Lotterieeinnehmer ,

Weircudstrafte lt , >tartsrune .

ost « »es Conservatorium
ja - Karlsrahe . walduorusirasse o ( bc - ljsseiie ) .
Musikal . Beirat : Universitätsmusikdiroktor Prof . Dr . PritzVolbach .
Der Unterricht eist eckt sich auf aile in die Jlusik einschlagende
Fächer ; lür Anfänuer sind keine Vorkenntnisse nötig . Hervor¬
ragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen , wirklich
künstle ischen l ' nterricht zu erhalten . Honorar von Mk . 6 .—
mo .iatl . an . Anme d . werden täglich (Sonn - u . Feiertage ans -

ge chlossen ) ent egennenummen . 514
Direktor Hermann Post , Karlsruhe , Waldhornslrasse 8.

s ©

In unserem Formular-Lager ist erhältlich :

HintkckpiBiditiiic

für Hßid ) sfriec3sanlcitjan
per Bogen 10 pfg.

Gleichzeitig bringen wir auch aufs neue unser sehr
reichhaltiges Lager in

pfarrmntlichen Formularen
ebenso unsere

^ — Formulare - =

für die Herren Fondsrechner
in empfehlende Erinnerung .

Buchdrnclerei der Badenia
Karlsruhe .

fQ )

| iJarnmriiifn = Sriirnnli
( hoch 220 , breit 172 , tief 59 cm ,
zweitürig ) , auseinandernehmbar ,
innen weih , aufze » eichen geftr .
HiesfingaushänAestangen , in
tadellosem Zustand zu verkaufen .
4373 Toficnstr . 87 II .

Karlsruhe.
Suche auf 1 April igt ? in

Weingarten bei Durlach eine

Wohnung
mit 4 oder 5 Zimmern und Zu -
behSr . Grofze 6b - 72 qm . An¬
gebote mit Preisangabe an deu
Uiiterjeichueten . 43S7

I . Schwab , Hauptlehrer .
Weingarten .

Zigarren
zu Sabrikpreisen

Hundert Mk . G. — bi8 Mk . 10 .— .
Abgabe von 50 Stück au .

Muitervroben nach auswärts :
von 5 Sorten je 60 St .
zus . 250 St - - M 20 .90

Porto rei Nachnahme .

H>eterßyrich , Grenzstr . 4 . 1.
Karlsruhe i . B . 2437

Schivarztvald -
Verein

(OrtSgr. Karlsruhe)
Donnerstag , de»
L8 . Dezbr . ISltt

Vereinsabend
im Moninger , Konkordiasaal .

) ro ^ ijrrjoul. ijoft ^ eiUrr
; u NarlSrulie .

Tonnerstag , 28 . Dezember 1916 .
24 . Vorstellung der Abteilung lj

(gelbe Karten ) .
Ludwig Thomas Einakter .
Szenische Leitung : Fritz Herj .

yik kirinrn vrrwandttn .
Lustspiel in einem Auszug .

Personen
Heinrich Häb !er ,

Regierungsrat Hugo Höcker
Mama Hakler Margarete Pix
.>da , beider Tobter E Droej .uec
Josef Bouholzer , Oberauf -

seher auS Dornstein F . Herz
Babette !Lo cholzer , seine

Frau , Schwester des
Regierungsrats ZI! . Frauendorfer

'Utax Schmitt , Kaufman » ,
Inhaber von Hugo Schmiits
fei . Erben Rudolf Effet

Dichters Ehrentag
Lustspiel in ei ! cm Aufzug .

Personen :
Euaen Ludwig Hobbe , ein

deutscher Dichter Paul Becker
ieutrieb Meyer , Theater -
direlior 5̂ elix Laumbach

Keuernein , Journalist
Paul Gemmecke

Oskar Zinnkraut , The .>t ?r -
agent Ewald Schi ^ dl r

SchimonS ' y. Kritiker Hugo Zocker
Eugene Schultze ,

Verleger P >ul Müller
^ rau ttiuh Schultze Edith Deman
RommerNeural Aiilbe ,

ein Getreuer P .iul Paschel !
Fr » » 5iommer,ienrat Ä>ill ?e,

dessen «Vrau Else Noorman
Frau Klara Mengold ,

eine Geireue M rie Äei ' ter
ll . oritz Mengold , deren

So » n , ein Sechzehn -
jähriger Hedwig Holm

Frau Lückemau » , eine
Getreue Alwine Di ller

Petty , Zimmermädchen E . Nc >>a
(Sin MliiDieiiuiel « H . Benroi >t
Ein Ptioto ^raph Max Sdinewec
Ein Dieastmann Lndw . Schacioer

Arautschau .
Bauernschwank in einem Auszug .

Personen :
Korbinian (ityiül , Eedlbnier

von Weidach Fritz Herz
Nosina Ehristl , sein

eib M . Fraiiendor ' e^
imou , beider Sohn Rudolf Esst ^

Zalob El uiger , Schmuser ,
Karl Dappkk

Ursula Geisberger . Bauers -
lo » ter v . Arnbach Hedwig HolM

A ois Palier , Vieh -
°

,
Händler Oskar Hugelmonn

Piaria Alzeuho
'
er , Gütlers -

lochter von Glonn E i âb . Naiw
Air >> Salvermoser , Gütlers -

totiler v . Zeiiltiadi Edith Tema »

Aionila Salvermoser .
ihre Mutter Marie Gent »

Ansang : halb 8 llhr .
Ende : halb 10 Uhr .

Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt , 5 .—

Mk . Sperrsitz ^l . Abt . Ält . 4 . -— >» w.
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